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VFF e.V. Dr. Röller  

Stipendien sind für ihn ein Ausdruck von Chancengleichheit: Förderer und VFF-Ehrenpräsident 
Dr. Wolfgang Röller 

Neue Deutschlandstipendien – „ein lohnendes Motiv“  

Die Zahl der Deutschlandstipendiaten an der Martin-Luther-Universität wächst. 19 weitere 
Studierende werden zum Sommersemester 2012 erstmals ein Deutschlandstipendium erhalten. 
Für mindestens zwei Semester und bis maximal zum Ende ihrer Regelstudienzeit werden sie mit 
300 Euro monatlich unterstützt. Mit je fünf Stipendien sind die Bayer-Stiftung und die 
Vereinigung der Freunde und Förderer der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg e.V. 
(VFF) die beiden größten neuen Förderer.  

Hinter den fünf Stipendien der VFF steht eine ganze Reihe von Unterstützern: „Zwei der 
Stipendien kamen durch unsere beiden Großspender und durch Mittel der VFF zustande“, 
erläutert VFF-Geschäftsführerin Ramona Mitsching. Auf ihrer letzten Mitgliederversammlung 
hatte die Vereinigung zudem beschlossen, zum Sommersemester zwei Deutschlandstipendien aus 
ihren Haushaltsmitteln für ein Jahr mit der Option auf Verlängerung um ein weiteres Jahr und ein 
zusätzliches aus dem VFF-eigenen „Martin-Luther-Stipendienfonds“ für ein Jahr zur Verfügung 
zu stellen.  

Einer der privaten VFF-Großspender ist Dr. Wolfgang Röller, Ehrenpräsident der VFF. Er hat der 
Vereinigung 16 Jahre lang vorgestanden. „Mit der Unterstützung eines Stipendiaten investiert 
man direkt in die Zukunft unseres Landes – ein lohnendes Motiv für einen älteren Menschen“, 
findet der ehemalige Vorstandschef der Dresdner Bank. Mit seiner Förderung möchte er auch 
Nachahmer motivieren. „Stipendien sind ein Ausdruck der notwendigen Chancengleichheit für 
den Nachwuchs“, betont der 82-jährige Ehrensenator der MLU.  
 
Die zweite Großspende aus den Reihen der VFF-Mitglieder kam vom Universitätsverlag Halle-
Wittenberg. Im Januar hatte sich der wissenschaftliche Beirat des Verlags dazu entschlossen, 
1300 Euro für ein Deutschlandstipendium zu spenden. „Wir möchten damit zur Entwicklung 
einer stabilen Spendenkultur an der Martin-Luther-Universität beitragen“, sagt Stefan 
Schwendtner, Geschäftsführer des Verlags. Den Restbetrag von 500 Euro für das einjährige 
Stipendium steuert die VFF bei.  
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Indem sie auch kleine Beiträge für das Stipendienprogramm sammelt, ermöglicht die 
Vereinigung privaten Spendern, Studierende mit selbstgewählten Beiträgen zu fördern. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob der Spender der VFF angehört. Jede Spende kann einen Baustein im 
Gesamtbetrag für ein Deutschlandstipendium darstellen. Entsprechende Spendenquittungen 
vergibt die Geschäftsstelle der VFF. 
 
Mit den neu vergebenen Stipendien zum Sommersemester werden jetzt an der MLU insgesamt 54 
Studierende unterstützt. Für das Wintersemester 2012/2013 hat die Universität bereits weitere 
Zusagen von neuen Förderern erhalten. Die Förderung wird jeweils zur Hälfte vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie von Unternehmen, Stiftungen oder 
Privatpersonen finanziert. Corinna Bertz 

 


